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ָךְכֶרבְָי הָוהְי ָךֶרְמְׁשִיְו

רֵאָי הָוהְי ויָנָּפ ָךיֶלֵא ָּךֶּנֻחיִו
אָּׂשִי הָוהְי ויָנָּפ ָךיֶלֵא םֵׂשָיְו ָךְל םֹולָׁש

Der HERR lasse sein Angesicht leuchten
über dir und sei dir gnädig;

Der HERR hebe sein Angesicht über dich
und gebe dir Frieden.

Der HERR segne dich und behüte dich;
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SEGEN
Ganz schön altmodisch, das Wort, oder?
Segen. Hört man eigentlich fast nur noch
in der Kirche. „Ein Segen“ seufzen
vielleicht noch manche Gartenbesitzer,
wenn es endlich mal wieder regnet im
Hochsommer.
Das Wort „Segen“ kommt vom Wort
„Signum“, das Zeichen heißt. Vielleicht,
weil Segen so schwer sichtbar ist,
braucht er Zeichen und Symbole: So wie
die Liebe, wenn man sich den Ring
ansteckt oder sich Blumen schenkt.
Ich glaube ja, dass Segen das ist, was wir
von Gott geschenkt bekommen.
Das vergisst man leicht im Alltag: Gerade
habe ich gelesen, dass wir Menschen vor
allem auf das Negative fixiert sind, weil es
wichtig für uns war und ist, auf Gefahren
zu achten. Ist ja auch blöd, wenn man
vom Säbelzahntiger gefressen wird, weil
man nicht aufgepasst hat!
Aber wenn einem gerade mal nicht
auffällt, wie schön das Leben ist,
dann macht das erstmal nichts.
Die Kehrseite ist aber, dass wir ganz
schön unglücklich werden können, wenn
wir nichts Gutes mehr sehen im Leben
und nur noch auf das Negative fixiert
sind. Das geht ja schnell.
Als Vater z. B. vergesse ich leider manch-
mal, wenn ich gestresst bin, dass mein
Sohn ein Geschenk ist. ein Segen, der
mein Leben reich macht.
Wir Menschen vergessen oft, dass die
Natur für uns viel mehr ist als nur etwas,
dass wir ausnutzen und schlecht
behandeln können, wie wir wollen. Dabei
ist das dumm, das so zu sehen. Sie ist ein
Geschenk, ein Glück, auf das wir
angewiesen sind. In der Kirche werden

wir daran erinnert, dass die Natur ist für
uns Schöpfung ist, die wir nicht selber
gemacht haben.
Ein Segen.
Und dann sieht man sie auch anders.
Bei der Taufe und bei Hochzeiten
erinnern wir uns an die Liebe, die uns
verbindet. Dass wir uns gegenseitig
Geschenk und Segen sein können. Und
daran, dass wir nicht alles in der Hand
haben. Darum bitten wir Gott um Segen,
um Beistand, um Rückenwind, um Glück.
Und dann wird uns zugesprochen, dass
wir nicht alles alleine schaffen müssen.
Ein Segen!
Am Ende habe ich noch einen alten
Segen aus der Bibel für sie, den ich sehr
schön finde:

„Gott behüte dich vor allem Übel,
er behüte deine Seele.
Gott behüte dich,
wenn du fortgehst
und wenn du ankommst
von nun an bis in Ewigkeit!“

Das wünsche ich kleinen Neugeborenen,
Jugendlichen, die ins Leben starten,
Menschen, die ihre letzte Reise antreten
und Ihnen und mir.

Ihr
Pastor Jürgen Hamelmann
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AUF DEM WEG ZUM
SCHUTZKONZEPT
Wie bereits in unserer letzten Ausgabe geschrie-
ben wurde im Januar die "ForuM-Studie" über die
Aufarbeitung von sexuellem Missbrauch in den
evangelischen Landeskirchen veröffentlicht. Erneut
führt sie das Ausmaß sexualisierter Gewalt inner-
halb unserer Kirchen vor Augen. Sie macht struktu-
relles Versagen deutlich: Im Blick darauf, dass Über-
griffe möglich gemacht wurden, und im Blick auf
die Aufarbeitung dieser Übergriffe. Einen bewuss-
ten und sensiblen Umgangmit Macht- und Vertrau-
ensverhältnissen zu entwickeln, ist eine gemeinsa-
me Aufgabe, die nicht nur von Leitungspersonen
übernommen werden kann. Miteinander und an-
dauernd müssen wir uns darum bemühen, dass un-
sere Gemeinden sichere Orte für alle werden. Eine
wesentliche und dringende Voraussetzung ist, dass
wir Schutzkonzepte entwickeln und zu Grundpfei-
lern unserer alltäglichen Arbeit in den Gemeinden
machen.
Die Bremische Evangelische Kirche bietet Work-
shops für das Erstellen der Schutzkonzepte für
Haupt- und Ehrenamtliche an. Wir freuen uns über
alle, die daran teilnehmen mögen und wir uns so
zusammen daran machen, dass unsere Gemeinden
sichere Orte für alle werden und sind.
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JUBEL-SEGEN: WIR FEIERN JUBELKONFIRMATIONEN
Einladung zur Diamantenen und Goldenen Konfirmation
in der Christuskirche Woltmershausen
Auch 2024 wollen wir in der Christuskirche Woltmershausen Konfirmationsjubiläen
feiern. Am 15. September 2024 laden wir für 15.30 Uhr alle, die 1963 oder 1964 bzw.
1973 oder 1974 Konfirmation hatten, ganz herzlich ein, Ihr Jubiläum bei uns zu fei-
ern. Um 15.30 Uhr beginnen wir mit einem feierlichen Gottesdienst, und danach kön-
nen sie sich gegenseitig bei Kaffee und Kuchen erzählen, wie es damals war und wie
es jetzt ist. Ich bin auch schon gespannt!
Eine Bitte haben wir: Bitte melden sie sich möglichst bald oder allerspätestens bis
Donnerstag, dem 22. August, in unserem Gemeindebüro an, ob sie teilnehmen und ob
ein Partner oder eine Partnerin dabei ist. Und wenn sie noch Kontakt mit anderen
Menschen aus diesem Jahrgängen haben, dann sagen uns doch bitte über das Ge-
meindebüro Bescheid, damit wir sie auch einladen können.
Alle, die anderswo Konfirmation hatten, aber nun hier leben und ihr Jubiläum gerne
hier mit einem Segen feiern würden, sind natürlich auch eingeladen, sich anzumelden
und mit zu feiern.
Wir freuen uns auf sie!
Ihr Pastor Jürgen Hamelmann

Einladung zur Jubel-Konfirmationen
in Seehausen und Rablinghausen
Wir feiern den Konfirmations-Segen, nicht nur bei der Konfirmation, sondern auch bei
den Jubelkonfirmationen. Denn über den Segen Jubeln können wir auch Jahre oder
Jahrzehnte später.
In Seehausen und Rablinghausen feiern wir dieses Jahr darum nicht nur die Goldenen
und Diamanten Konfirmationen, sondern auch die davor: die Hölzernen, die Rosen, die
Silberne, die Rubin-Konfirmationen!
Wir laden darum alle, die 2019/2014/19999/1984/1974/1964 konfirmiert wurden
herzlich ein!
Sprecht gerne alle an, die ihr noch aus euren Jahrgängen kennt, tragt die Einladung
weiter.
Am 8. September um 10 Uhr feiern wir in Seehausen.
Am 15. September um 10 Uhr feiern wir in Rablinghausen.
Im Anschluss an den Gottesdienst gibt es ein zweites Frühstück (Brunch) im Kaemna-
Saal bzw. im Gemeindesaal in Rablinghausen.
Über Anmeldungen freuen wir uns, um das Essen besser planen zu können!
Wir freuen uns auf euch
Pastorin Hannah Detken
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FAHRT INS BLAUE
Im August ist für alle Interessierten
eine „Fahrt ins Blaue“ geplant.
Vorgesehen ist der 15.08.2024.
Nähere Angaben erfahren Sie durch
unsere Aushänge. Die Kosten für den
Ausflug betragen € 10.
Um Anmeldung bitten wir bis zum
15.07.2024 im Gemeindebüro der
Christuskirche Woltmershausen,
Tel. 54 07 50.
Über eine rege Teilnahme würden
wir uns freuen.

Elke Schliephake

SP ELESONNTAG
Der Spieltreff veranstaltet einen Brettspiel-
sonntag am 28.7.2024 in der Gemeinde Wolt-
mershausen.
Beginn 10 Uhr, Ende gegen 18 Uhr.
Jeder kann teilnehmen, der Lust hat zu spielen.
Es werden reichlich Brettspiele und für schönes
Wetter auch Outdoorspiele zur Verfügung ste-
hen. Gerne dürft ihr auch eige-
ne Spiele mitbringen. Für das
leibliche Wohl sollte jede/r Teil-
nehmer/in etwas beisteuern.
Zur Mittagszeit wird der Spiel-
treff den Grill anschmeissen
und Wurst/Fleisch anbieten.
Anmeldeschluß: 19.7.2024
Bei Interesse oder Rückfragen meldet euch bei:
Peter Berndt 0421 / 544688
Gemeindebüro 0421 / 540750

BEIM SOMMERFEST:
SCHWARZBARTS
SCHATZSUCHE
Anmeldung im Gemeindebüro 540750 bis
10.6.24
Für Kinder von 5 – 10 Jahren
1 Silberling Startgebühr (3 Euro)
Ab 13 Uhr Begrüßung und Piratenschmaus
im Gemeindegarten, ab 14 Uhr Schatzsuche
Irgendwann Öffnen der Schatztruhe



KLAVIERUNTERRICHT
Informationen bei
Victoria Kuriloff 0175 900 88 68
www.klanghof-bremen.de
Rablinghausen

KRABBELGRUPPE
9-10.30 Uhr
Kaemna-Saal Seehausen
Informationen im Gemeindebüro
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Montag

Dienstag

TÖPFERKREIS
19.00 Uhr
Woltmershausen Gemeindehaus
Mit Iris Katzur

POSAUNENCHOR
18.30 Uhr
Kaemna-Saal Seehausen
Mit Kirsten Benthe + Rüdiger Hille
FRAUENCHOR
19.15 Uhr
Kaemna-Saal Seehausen
Mit Wiltrud de Vries
Tel.:01794775070

KONFIZEIT + KONFITREFF
17-18 und 18-19 Uhr
Woltmershausen

GOSPELCHOR
19.00-20.15 Uhr
Woltmershausen
Mit Manuela Buchholz

TANZEN
20-21.30 Uhr
Rablinghausen
Informationen im Gemeindebüro

SPIELETREFF
14-tägig, mittwochs, 19-22 Uhr
11.+25. 6/23.7/13.+27.8
Woltmershausen
mit Peter Berndt

LESECLUB
für Kinder ab 7 Jahre
15-16.30 Uhr
Rablinghausen
Mit Cordula Rodewald

JUGENDTREFF
für Jugendliche ab 13 Jahre
18-21 Uhr
Woltmershausen

CHOR SKYBIRDS
18.15-20.15 Uhr
Rablinghausen
Marlene Karl 0179/4914466

STRICKRUNDE
18.30-21 Uhr
Woltmershausen
FERIENPAUSE 20.6-31.7
Mit Andrea Mauer und Melanie
Paulick

YOUTREFF
19 - 21 Uhr
Jugendräume Seehausen

TANZEN
20.30 - 22.00 Uhr
Rablinghausen
Informationen im Gemeindebüro

DEICHMONSTER
Kindertreff ab 6 Jahre
15-16.30 Uhr
Rablinghausen
Mit Cordula Rodewald

SENIORENNACHMITTAG
Außer im Juli
15 Uhr
Woltmershausen

TANZEN
Informationen im Gemeindebüro
16-18 Uhr
Rablinghausen

FLÖTENKREIS
19-20 Uhr
Woltmershausen
Mit Manuela Buchholz
KANTOREI
20-21.30 Uhr
Woltmershausen
Mit Manuela Buchholz

FRAUENGRUPPE
Alle 14 Tage
19 - 21 Uhr
Rablinghausen
Informationen im Gemeindebüro

GITARRENUNTERRICHT
Rablinghausen
Mit Violetta Soemer
0176/50446329

Mittwoch Donnerstag

Freitag

DIE KLEINEN STROLCHE
0-3 Jahre
9.30-11.30
Woltmershausen
ANONYME ALKOHOLIKER
19.30-21.30
Woltmershausen

Sonntag
GOTTESDIENST
siehe Gottesdiensttabelle in
der Mitte des Heftes



Samstag
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Montag
PUSDORFER FRAUENRUNDE
3. Juni
15.00 Uhr
Woltmershausen

KOCHTREFF
24. Juni/26. August
17.30 Uhr
Woltmershausen
Mit Ursel Nave

Dienstag

FRÜHSTÜCKS KLÖNSCHNACK
11. Juni/13. August
9.00 Uhr
Woltmershausen
BITTE ANMELDEN!

ELTERNKREIS
11. Juni
10.30 Uhr
Woltmershausen

SKATRUNDE
Ab 2. Mai alle 4 Wochen
18 Uhr
Kaemna-Haus Seehausen

FRIEDHOFSSCHNACK
26. Juni/28. August
Friedhof Rablinghausen
9.30-10.30 Uhr

FRÜHSTÜCKSRUNDE
12. Juni
9.30 Uhr
6,00 Euro Essensbeitrag
Rablinghausen
BITTE ANMELDEN!

DE PLATTSNACKER
15. Mai/19. Juni/17.Juli
15.30-17.30
Kaemna-Saal Seehausen

Mittwoch

Donnerstag

FRAUENKREIS
13. Juni/11. Juli/8.August
15-17 Uhr
Rablinghausen
Mit Pastorin Groen/Detken

GESPRÄCHSKREIS
GLAUBEN UND DENKEN
19.30 Uhr Woltmershausen
Mit Pastor Hamelmann

Freitag

GEBURTSTAGSFRÜHSTÜCK
28. Juni
9.30 Uhr
Kaemna-Saal Seehausen
BITTE ANMELDEN

GESPRÄCHSFRÜHSTÜCK
1. Freitag im Monat
7. Juni/5. Juli/2. August
9.30-11.00 Uhr
Kaemna-Saal Seehausen

SORG DICH NICHT!
26. Juli, 19 Uhr
Mit Pastor Jürgen Hamelmann
Woltmershausen

WOHNZIMMERKIRCHE:
GOLDENE STUNDE
30. August 19 Uhr
Rablinghausen
Mit Pastorin Hannah Detken

ABENDGOTTESDIENSTE
SEGEN AUF DER ZUNGE
28. Juni, 19 Uhr
Woltmershausen
Mit Pastorin Hannah Detken

TRAUERCAFE
9. Juni/14. Juli/11. August
15-17 Uhr
Gemeindesaal Rablinghausen

KONZERT
1. Juni
17 Uhr
Woltmershausen

22. Juni
17 Uhr
Seehausen

Sonntag
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FRIEDHOFSSCHNACK
Mein rechter, rechter Platz ist frei und ich
wünsche mir...
Sie herbei! Sie, die vielleicht etwas auf
dem Herzen haben. Sie, die vielleicht einfa-
ch nur zum Gießen kommen.
Sie, die sich zu mir auf die Bank setzen und
die großen und kleinen Geschichten er-
zählen, mit Lachen oder Weinen.
Oder auch beides!
Ihre Pastorin Hannah Detken

Friedhof Rablinghausen
von 9.30 - 10.30 Uhr

Ich freue mich auf Sie am Mittwoch den:

26. Juni
28. August

9. Juni/14. Juli/11. August



DE PLATTSNACKER

treffen sich jeden
dritten

Mittwoch im Monat (15.05., 19.0
6.

17.07.) von 15.30 -
ca. 17.30 Uhr im

Kaemnahaus-Saal
.

Kiek mol rin!

LUST ZU KOCHEN?
Am 28. Juni um 19 Uhr

Feiern wir einen kulinarischen
Abendgottesdienst in Woltm

ershausen.

Wir wollen den Segen auf der
Zunge schmecken!

Wer Lust hat dafür gemeinsa
m zu kochen, meldet sich gerne

bei Hannah Detken!
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FRÜHSTÜCKSRUNDE IN

RABLINGHA
USEN

Herzliche Ein
ladung zum

Frühstück am

Mittwoch 12
. Juni um 9.30 Uhr

in Rablingha
usen.

Bitte meldet euch dafür bei Ju
tta von

Seggern an! Tel.: 042
1/543765

Für das lecke
re Buffet bit

ten wir

um einen Beitra
g von 6 Euro

.

SPIELRUNDE IN WOLTMERSHAUSEN
Wir wollen zusammen spielen! Bringt eure eigenen Spiele mit, lernt neue Spiele ken-
nen. Wir haben 400 Spiele da und freuen uns auf ganz viele Mitspieler und Mitspiele-
rinnen! Alle 14 Tage treffen wir uns Mittwochs von 19-22 Uhr in Woltmershausen.

Bei Fragen ruft gerne an!
11.+25. Juni/23. Juli/13.+27. August

Peter Berndt Tel.: 0421/544688

Wir machen den
Kaemna-Park schön!

Du möchtest, dass der Kaemna-park ein
schöner ort für unser Dorf bleibt?

Du hast Lust auf gartenarbeit?

Dann mach mit:
Jeden ersten Freitag im

Monat ab 16 Uhr
im Kaemna-Park!

Mehr Infos gibt es im Gemeindebüro
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SEGEN IST…
Das sagen Menschen aus unseren Gemeinden:

Wenn die Bäume
wieder grün werden

im Frühling.

In einem Land zu leben,
in dem Frieden ist.

Nicht alleine zu sein.

Positiv zu sein.

Eine Umarmung.

Segen sind Kinder.

Und für dich?
Was ist Segen für dich?



12

Welch ein Segen für unsere Seehauser
Gemeinde, dass wir so zuverlässige und
zugewandte Seelen unter uns haben, wie
z. B. Elfriede (Elfi) Feldmann und Jan Bernd
Meybohm!
Seit wir keinen Küster mehr haben, berei-
ten diese beiden in gegenseitiger
Absprache unsere Kirche für die Gottes-
dienste vor. Sie läuten die Kirchenglocke,
schalten die Beleuchtung ein, zünden die
Kerzen an, begrüßen die Gottesdienstbe-
sucher und teilen die Liedzettel aus.
Sie täte es aus Freude daran, sagt Elfi. Jan
Bernd ergänzt, es sei auch immer nett,
ein paar Worte mit den Gottesdienstbe-

suchern zu wech-
seln. Beiden sei es
wichtig, etwas für
die Gemeinde zu
tun. Offenbar
liegt ihnen unsere
Kirchengemeinde
sehr am Herzen.
Elfi war fast 30
Jahre in unserem
Geme indebüro
tätig, war Mitglied
des Kirchenvor-
standes und ist
immer noch
Mitglied der
Gemeindevertre-

tung. Auch Jan Bernd war viele Jahre im
Kirchenvorstand und in der Gemeinde-
vertretung tätig. Oft sieht man ihn auf
dem Friedhof, wo er sich nützlich macht.
Elfi übernimmt zudem noch „das Läuten“
zu anderen Gelegenheiten wie Trauun-
gen, Beerdigungen und traditionell
abends auf Mitteilung der Angehörigen
an das Gemeindebüro, wenn ein Gemein-
demitglied verstorben ist.
Sie würden aber ja nicht jünger, meint Jan
Bernd. Deshalb: wer Lust hat, die beiden
zu unterstützen, der melde sich bitte bei
ihnen oder im Gemeindebüro!
Ein Segen für unsere Gemeinde sind auch

Barbara Paschen und Helga Hilken. Sie
sind die guten Seelen des Gesprächsfrüh-
stücks, des Geburtstagsfrühstücks, des
Fünf-Dörfer-Mahls, und des Kirchkaffees.
Das Gesprächsfrühstück richtet sich an
Personen ab ca. 60 Jahre und dient dem
Austausch sowie der Geselligkeit. Es
findet an jedem ersten Freitag im Monat
um 9.30 Uhr im Kaemna-Saal statt. High-
lights setzt die Pastorin oder von ihr
geladene Gäste mit interessanten Beiträ-
gen.
Barbara ist seit der ersten Stunde vor
fast 15 Jahren Mitorganisatorin. Seit Frau
Pastorin Auffahrt-Kurschat in den Ruhe-
stand gegangen
ist wird sie von
Helga tatkräftig
unterstützt. Das
sehr engagierte
Team kauft ein,
bereitet den
Geme i nde s a a l
mit kleinen Grup-
pentischen vor,
deckt ein, kocht
Kaffee bzw. Tee,
bereitet das Früh-
stücksbuffet zu
und räumt
anschließend auf.
Von ehemals ca.
45 Teilnehmern sei die Gruppe inzwi-
schen wegen „des Zahnes der Zeit“ auf
ca. 30 Personen geschrumpft. Es war
Barbara und Helga gerade in der Corona-
Zeit sehr wichtig, dieses Angebot gemäß
und trotz der jeweiligen Auflagen
aufrecht zu erhalten, um der Einsamkeit
entgegenzuwirken. Womöglich gäbe es
das Gesprächsfrühstück sonst jetzt nicht
mehr.
Neue Teilnehmer sind sehr willkommen,
werden aber gebeten, sich anzumelden.
Wir sagen: Danke!

Heike Schmidt

EIN SEGEN FÜR SEEHAUSEN



SEGEN AM DEICH MIT WASSER - TAUFE
Es ist einer der ersten Segen, den wir hier in unseren Gemeinden am
Deich feiern, ein Segen für das Leben: die Taufe.
Die Taufe ist oft ein Fest, was für kleine Kinder gefeiert wird. Ein
Lebensbeginn-Fest sozusagen. Ein Tag, an dem wir das neue Leben feiern
undMenschen zusagen das Kind im Leben zu begleiten, wenn es lacht und
wenn es weint. Mit jeder Taufe heißen wir einen Menschen willkommen
hier am Deich in unserer Gemeinschaft und feiern den Segen, der aus den
Wolken kommt und sagt: Du bist ein geliebtes Kind Gottes!
Doch nicht nur kleine Kinder taufen wir, denn die Taufe hat keine
Altersbegrenzung. Die Taufe als Zusage, dass Gott mit durch das Leben
geht ist immer möglich.
Hier am Deich feiern können wir dieses Segensfest ganz bunt und
passend für euch feiern und gestalten.
Wir können die Taufe in unseren drei schönen Kirchen feiern, in kleiner
oder in großer Runde. Ihr könnt die Taufe am Sonntag im
Gemeindegottesdienst feiern, oder ihr feiert lieber an einem Samstagmit
Familie und Freunden nur für euch. Die Taufe muss auch nicht in der Kir-
che stattfinden, wer lieber direkt unter dem Himmel feiern mag, kann das
im Gemeindegarten tun, oder auch Weserstrand! Wer mag, kann da auch
direkt in die Weser gehen und mit Weserwasser getauft werden. Und wer
selber einen schönen Garten hat, darf auch dort gerne dort die Taufe fei-
ern. Für eine Taufe braucht ihr kein Vorwissen, ihr könnt kommen, so wie
ihr seid! Vor der Taufe trefft ihr euch euch immer mit dem Pastor oder
der Pastorin und besprecht alles: Welche Musik es geben soll, wie die Tau-
fe genau abläuft, was eureWünsche sind. Es ist euer Tag und euer Segens-
fest! Und wir freuen uns für euch diesen Fest zu
gestalten.

Du willst getauft werden?
Ihr wollt euer Kind taufen lassen?
Du hast Fragen dazu?
Dann fragt alle kleinen und großen Fragen in
den Gemeindebüros, oder fragt
Pastor Hamelmann oder Pastorin Detken!



14

SEGEN AM DEICH MIT JA - HOCHZEIT
Es ist wohl das Segensfest, bei dem die meisten Tränchen fließen:
die Hochzeit.
Der Tag, an dem zwei Menschen vor allen ihren Liebsten sagen, dass sie
sich lieben und zusammen durch das Leben gehen wollen, an den guten
und an den schlechten Tagen. Undwir können dazu den Segen geben, die
Zusage, dass Gott auch immer dabei ist und eure Liebe segnet und feiert!
Bei unseren Hochzeiten hier am Deich wollen wir euch und eure Liebe
feiern und sprechen darum vorher genau mit euch ab, wie ihr euch eure
Hochzeit vorstellt. Ein bis zweimal trefft ihr euch mit der Pastorin oder
dem Pastor, um den Ablauf zu planen und von eurer Liebesgeschichte zu
erzählen.
Alle unsere drei Kirchen sind wunderschöne Hochzeitskirchen:
Rablinghausen - die weiße Kirche mit goldenen Leuchtern
Seehausen - die Dorfkirche mit den romantisch roten Bänken
Woltmershausen - die Kirche mit dem längsten Mittelgang
Und auch bei Hochzeiten könnt ihr sagen, dass ihr es im Garten (oder
vielleicht auch am Strand?) aber auch schön findet und dann besprechen
wir, wie wir dort eure Liebe feiern können.
Es ist euer Segensfest, ihr dürft die Musik aussuchen, ihr dürft eure Bän-
ke schmücken und wir freuen uns mit euch zu feiern!

Ihr wollt heiraten?
Dann fragt alle kleinen und großen Fragen in den Gemeindebüros,
oder fragt Pastor Hamelmann oder Pastorin Detken!
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SEGEN AM DEICH MIT KONFETTI- KONFIRMATION
Und dann bekommt der Segen Konfetti obendrauf!
Wieso?
Weil Gott mittendrin Segen schenkt.
Mittendrin in eurem Leben gibt es eine Party für euch mit Konfettisegen.
Die Konfirmation ist das Segensfest für alle, die zwischen 13-15 Jahren alt sind.
Wieso? Weil zu den Zeiten von Martin Luther damals das Arbeitsleben begann für jun-
ge Menschen und da gab es ein Segen für das, was dann kam.
Klar, heute seid ihr in dem Alter noch relativ weit entfernt vom Arbeitsleben und doch
ist es eine Zeit, die Segen brauchen kann.
In der Konfizeit treffen wir uns ein Schuljahr lang zusammen regelmäßig. Wir fragen
uns zusammen kleine und große Fragen und haben vor allem eine gute Zeit zusam-
men. Mit Essen, Spielen, Gemeinschaft und am Ende eben mit eurem großen Segens-
fest - eurer Konfirmation.
Wir haben keine Prüfungen, es geht nicht darum, dass ihr am Ende etwas auswendig

könnt und möglichst brav und still in der Kirche
sitzt. Uns liegt es am Herzen, dass ihr unsere Ge-
meinden als einen Raum für alle eure Fragen ken-
nenlernt, als einen Raum, in dem ihr sein dürft,
wie ihr eben seid. Ein Raum für Gemeinschaft,
ohne Leistungsdruck.
Bei eurer Konfirmation bekommt ihr Segen für
euerWachsen undWerden, euer Suchen und Fra-
gen, für euer Leben mit allem, was noch kommt.

Unsere Konfizeit am Weserdeich nennen wir
“Konfihausen”. Auf der Seite nebenan kannst
du lesen, wie die Konfizeit abläuft.
Es gibt keine Voraussetzungen um dabei zu
sein! Wenn du noch nicht getauft bist verabre-
den wir, wann wir das vor der Konfirmation
machen.



DAS NEUE KONFIHAUSEN:
Eltern und Konfi Info-Abend: 14. August 18 Uhr
Start am 16.-18. August mit Konficamp in Rablinghausen
Einmal im Monat Treffen am Samstag von 11-15 Uhr in den Gemeinden
Oder Treffen an besonderen Tagen (zb 31.10/22.11)
Konfifahrt vom 21.-23. März 2025
Konfirmation am 9. Juni 2025 in Rablinghausen
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NEUE KONFIZEIT AB AUGUST 2024
Unsere Konfizeit wird neu: Ab August 2024 werden Pastorin Hannah Detken und Dia-
konin Cordula Rodewald ein neues “Konfihausen” eröffnen.
Es gibt nicht mehr jeden Dienstag eine Stunde Konfizeit, sondern wir treffen uns ein-
mal im Monat (meistens) an einem Samstag von 11-15 Uhr. So haben wir mehr Zeit für
Ausflüge, für gemeinsames Essen, und alles wovon ihr euch überraschen lassen dürft.
Wir werden z.b. eine Halloween-Party organisieren und feiern, unseren Koffer für eine
letzte Reise packen, ein “Feel-Good-Team” bilden, die Kirche zu einem Wohnzimmer
umbauen, zusammen campen und noch mehr.
Wir hoffen, dass wir in den Monaten zusammen euch in unseren Gemeinden ein Zu-
hause zeigen können, in dem ihr sein dürft, wie ihr seid und in dem jede Frage und jede
Suche Platz hat. Fragen nach demWohin, Warum und Wieso eigentlich?
Zwei Mal verbringen wir auch ein ganzes Wochenende zusammen. Das erste gleich zu
Beginn im August und das andere im März.
Am 9. Juni 2025 feiern wir dann in Rablinghausen dann eure Konfirmation mit Segen
und Konfetti!
Du bist zwischen 12-15 Jahren alt?
Du hast Lust auf eine Zeit mit Ausflügen, Events in guter Gemeinschaft?
Dann melde dich an zur Konfizeit in “Konfihausen”!
Anmelden kannst du dich in den Gemeindebüros von jetzt an bis Anfang August und
bei Fragen kannst du dich an Hannah Detken oder Cordula Rodewald wenden.
Wir freuen uns sehr auf dich und unsere neue Konfizeit!
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SEGEN AM DEICH MIT SCHULTÜTE UND SOFAS
Hier am Deich sind wir gesegnet und wir sagen euch: Ihr seid ein Segen!
Das tun wir nicht nur bei den großen Festen wie Taufe und Hochzeit. Zum Beispiel be-
kommen jedes Jahr wieder die aufgeregten Schulkinder einen Segen zur Einschulung.
Das ist ein wunderschöner Gottesdienst und für die Kinder wie für die Eltern ein guter
Start in diese neue Zeit. Oder bei den Jubelkonfirmationen, wennwir an den Segen von
damals erinnern und ihn neu sprechen. Letztes Jahr haben wir einen Valentinstags-
Gottesdienst gefeiert, in dem alle Liebenden sich segnen lassen konnten. Und in der
Kinderkirche gibt es auch mal einen Regenbogensegen.
In Zukunft wollen wir noch mehr spezielle Segens-Gottesdienste feiern: Für werdern-
de Eltern, für pflegende Angehörige, für Liebende... Schaut dafür hier in die Weser-
post, oder auf unserer Website, den Schaukasten, oder auf Instagram. Und sowieso
bekommt ihr in jedem Gottesdienst einen Segen.
Ob im ganz klassischen Gottesdienst am Sonntag oder im Wohnzimmer-Gottesdienst
mit Sofas in der Kirche:
Der Segen kann mal der Abschluss sein und mal im Mittelpunkt stehen.
Egal wie, Segen am Deich ist da, in unserer Gemeinschaft, in unseren Segensfesten!



SEGEN AM DEICH MIT
HOFFNUNG -
BEERDIGUNGEN
Den letzte Segen, den bekommen hier
am Deich die Menschen bei ihrer Beerdi-
gung. Ihr Leben wird noch einmal gefei-
ert mit allen Höhen und Tiefen. Ob in der
Kirche, in der Kapelle, ob eine große Trau-
erfeier oder eine kleine Beisetzung, ob
mit vielen oder mit wenigen Menschen -
das Leben wird gesegnet.
Uns ist es in unserern Gemeinden wich-
tig, dass die Trauerfeiern für die Angehö-
rigen so ist, dass vielleicht am Ende ge-
sagt werden kann “Das war eine schöne
Beerdigung.”
Das liegt uns allen sehr am Herzen. Da
kann auch das “Werder Lied” gespielt
werden oder ein anderes Lieblingslied.
Niemand muss singen, wen er das nicht
will. Und am Grab können selbstgemalte
Bilder, kleine Postkarten oder auch mal
ein Karamell Bonbon mit zum Abschied
gegeben werden.
Im Trauergespräch besprechen Pastor
Hamelmann oder Pastorin Detken den
Ablauf und die Wünsche und freuen sich
über alle Anekdoten aus dem Leben der
verstorbenen Person.
Der letzte Segen soll uns begleiten auf
dem Weg, der direkt in Gottes Arme
führt und auf den wir alle hoffen dürfen.

Im Namen von allen,
Mit denen du gelebt hast
In Dunkel und Licht,
In guten und schlechten Tagen,
Segne ich dich
Und danke dir
Für das, was du geworden bist,
Dieser Mensch.
Ich ehre und achte
Und segne deinen Körper,
Der schön war und
Staunenswert, einzigartig,
So klein und nichtig,
So groß, wie du bist -

Deine Füße, mit denen du gegangen bist
Auf andere zu,
Deine Hände, mit denen du getan hast,
Was zu tun war
Deine Ohren, mit denen du Menschen gehört,
Deine Augen, mit denen du Ausschau gehalten,
Gestrahlt und gesehen hast.
Deine Lippen segne ich,
Für all die guten Worte,
Die du gesprochen hast.

Möge dich begleiten all das Gute,
das du getan hast.
Möge es mit dir gehen
In das Unbekannte.
Mögest du ankommen
In jenem guten weiten Land,
Das uns versprochen ist.

Dass der Abgrund
Dich nicht verschlinge -
Dass du Ruhe und Frieden finden mögest
Unter seinen Augen.

Wir legen auf dich
Den Namen dieses Einen,
Von dem geschrieben
steht,
Dass er erbarmend
und gnädig ist.
Reich an Liebe und
Treue.
Möge sein Angesicht
über dir leuchten.

Huub Oosterhuis
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JUNI
Samstag 8. Juni
WOLTMERSHAUSEN 11 Uhr
KONFIRMATION
Mit Pastor Jürgen Hamelmann und Cordula
Rodewald

Sonntag 9. Juni
SEEHAUSEN 10 Uhr
SEID EINGELADEN!
MIT ABENDMAHL
mit Pastorin Hannah Detken

Sonntag 16. Juni
RABLINGHAUSEN 10 Uhr
SUCH MICH DOCH!
mit Pastorin Hannah Detken

SOMMERPREDIGTEN: SEGEN AM DEICH
Siehe auch Seite 32

Sonntag 23. Juni
RABLINGHAUSEN 10 Uhr
REISESEGEN
mit Pastorin Hannah Detken

Freitag 28. Juni
WOLTMERSHAUSEN 19 Uhr
SEGEN AUF DER ZUNGE
KULINARISCHER ABENDGOTTESDIENST
mit Pastorin Hannah Detken

JULI
Sonntag 7. Juli
SEEHAUSEN 11 Uhr
SEGEN OHNE GRENZEN
mit Pastorin Hannah Detken

Sonntag 14. Juli
RABLINGHAUSEN 10 Uhr
SEGENSTROPFEN
Mit Taufe
mit Pastorin Hannah Detken

Sonntag 21. Juli
WOLTMERSHAUSEN 10 Uhr
EIN LEUCHTENDES GESICHT ÜBER DIR
MIT ABENDMAHL
mit Pastor Jürgen Hamelmann

Freitag 26. Juli
WOLTMERSHAUSEN 19 Uhr
SORG DICH NICHT!
ABENDGOTTESDIENST
mit Pastor Jürgen Hamelmann



AUGUST
Sonntag 4. August
SEEHAUSEN 10 Uhr
EIN SEGEN!
mit Pastor Jürgen Hamelmann

Samstag 10. August
RABLINGHAUSEN 9 Uhr
GOTTESDIENST ZUR EINSCHULUNG
mit Cordula Rodewald

Sonntag 11. August
RABLINGHAUSEN 10 Uhr
mit Pastor Simon Gerber aus Berlin

Sonntag 11. August
WOLTMERSHAUSEN 10 Uhr
mit Pastor Jürgen Hamelmann

Sonntag 18. August
WOLTMERSHAUSEN 10 Uhr
MIT ABENDMAHL
mit Pastor Jürgen Hamelmann

Sonntag 25. August
RABLINGHAUSEN 10 Uhr
DER NÄCHSTE BITTE!
mit Pastorin Hannah Detken

Freitag 30. August
RABLINGHAUSEN 19 Uhr
WOHNZIMMERKIRCHE: GOLDENE STUNDE
ABENDGOTTESDIENST MIT ABENDMAHL
mit Pastorin Hannah Detken

Alle Termine sind ohne Gewähr.

Bitte beachten Sie die jeweiligen Aushänge.

Gottesdienste
Herzlich willkommen!
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WAS MACHT EIGENTLICH:
MANUELA BUCHHOLZ?
„Segen am Deich“, was für ein schöner
Titel! Was bedeutet Segen für mich und
warum passt das Portrait von Manuela
Buchholz hier so gut?
Segen ist
…Musik: ob man ihr lauscht oder sie
selber macht, man entflieht für kurze
Zeit dem Alltag mit allem Streß, Sorgen
und Nöten,
…empathische und liebe Mitmenschen
zu haben, die füreinander da sind …
Natürlich spüre ich Segen auch in vielem
Anderen. Aber in diesem Artikel geht es
um Manuela Buchholz. An der Seite
unseres ehemaligen Pastors Dr. Joachim
Buchholz war sie nicht nur 38,5 Stunden
pro Woche Kantorin in zwei anderen
Gemeinden, sondern immer als gute
Seele in der Rablinghauser Gemeinde ak-
tiv mit stets offenen Ohren für die Sor-
gen und Nöte ihrer Mitmenschen.
Außerdem steht sie für gelebte Musik in
unseren Gemeinden. Fast jeden Sonntag
spielt Sie die Orgel, entweder in der
St. Georgs-Gemeinde in Huchting oder in
der Christuskirche Woltmershausen. Da-
neben die Arbeit mit dem
Flötenensemble, den Chören, den
Kindergartenkindern und Sonderevents
wie Konzerte, Hochzeiten, Taufen und
Trauerfeiern, …
All dies macht ihr sichtlich Freude, insbe-
sondere genießt sie den Moment, wenn
ihr Chor nach langem Üben
plötzlich die Noten zum Klingen bringt.
Aber auch das „Orgeln“ habe etwas
Magisches, sagt Manuela. Mit der Orgel
kann man so wunderbar die Menschen
auf all Ihren Wegen begleiten. Unglaubli-

che Musik, so
besch re ib t
Manuela die
Werke der
„alten Meis-
ter“.
Insbesondere
Johann
S e b a s t i a n
Bach hat es
ihr angetan, immer wieder entdeckt sie
hier neue musikalische Feinheiten, mit
denen Bach den Glauben und das Leben
in Töne umsetzt.
Besonders freut sie sich aber über die Ar-
beit mit den Kindern. Unverfälscht und
ehrlich zeigen die ihre Begeisterung und
freuen sich auf Manuela und ihre Musik.
Natürlich gibt es auch die
Schattenseiten: seit 18 Jahren hat sie die
Kooperationsstelle mit einer 50/50-
Aufteilung zwischen den Gemeinden.
Der Spagat
allen gerecht zu werden und immer eine
Orgelvertretung aus dem Hut zu zau-
bern für die jeweils andere Gemeinde
kostet Zeit und Nerven. Man spürt
Manuela Buchholz dies aber fast nie an.
Sie ist voller Energie und Freude, ein Se-
gen für unsere Gemeinden.
Ich habe sie natürlich auch nach der
Bedeutung von Segen gefragt:
Segen ist
… kollegiales Miteinander ohne Neid,
Hass, Angst und Aggressionen
… manchmal spürbar in Menschen,
Dingen und Vorhaben
… wichtig!

Vielen Dank, liebe Manuela, im Namen
der Kirchenvorstände, der Chöre und der
genießenden Zuhörer.

Monika Linke
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Kaemna-Saal
Seehauser Landstraße 166

40 JAHRE FRAUENCHOR
musikalische Reise durch 4 Jahrzehnte und 4 Elemente

22
Christuskirche Woltmershausen


Samstag, 1. Juni 2024 um 17 Uhr


Sommernachtstraummusik

Musikalische Überraschungen


„Entertainer“

	 	 	 	      „Alles, was ihr tut“


	 	 	 	 	 „Hymn“


„Dubi du“        (Gavotte von Händel)


       Mozart´s 

„Kleine Nachtmusik“


  „Canite Jesu nostro“	 	 “Nkosi sikele”


„Sing Halleluja“	 	 	 “Stand by me”


                   	 „Halleluja“ von L. Cohen


Gospelchor ConVoice

Kantoreien


Eintritt frei!

KONZERTE IM JUNI

Samstag 1. Juni 17 Uhr
Sommernachsttraummusik

Christuskirche Woltmershausen

Samstag 22. Juni 17 Uhr
40 Jahre Frauenchor Seehausen

Kaemna-Saal Seehausen



45



46
Freust du dich über mehr? www.GemeindebriefHelfer.de gibt einiges her!

A L W S Q E H I W V A T E R

G C I B F G K B Q O D P A E

M S F U P U L D U E C N L B

H E R R A E N W E R S B L N

R P E G F T J B L A G R M D

E K U D R I M D L T C U A S

L R D O B G S F E L S K E F

I F E U T E I A W H T C C U

E D M A N H F R I E D E H H

B C T L U S E D N M F R T E

E N S C H I R M G B A O I I

H Q R U A T C H Q R U E G L

K A L L W I S S E N D L B I

N B D L I C H T S F J C R G

Gott ist ...
eine Burg | ein Fels | ein Schirm  | das Licht | die Quelle
der Herr | allmaechtig | allwissend | die Liebe | guetig
der Friede | die Freude  | unser Vater | heilig    �

Die Begriffe, die fett sind, findest du unten im Gitter.  
Sie sind senkrecht und waagerecht versteckt. 
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POSTKARTE ZUM AUSSCHNEIDEN UND VERSCHENKEN:
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Freust du dich über mehr? www.GemeindebriefHelfer.de gibt einiges her!
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VON KÜKEN UND EIERN
Neues aus der Kita
der Christuskirche
Für unsere 34 Vorschulkinder begann
der Februar aufregend: Zusammen mit
einigen Erzieher*innen durften sie Land-
Luft schnuppern und einen Eindruck von
der Arbeit auf einem Bauernhof erhalten.
Die ganze Truppe fuhr mit dem Bus zum
Bioland-Hof Meyer-Toms nach Schwar-
me. Dort faszinierten die Kinder u.a. riesi-
ge Porreefelder, unzählige Gewächshäu-
ser und eine Kartoffelsortiermaschine.
Da kam es genau recht, dass nach einer
Treckerfahrt eine kleine Stärkung bei
Pellkartoffeln und Kräuterquark anstand.
Der ganze Ausflug wurde von SchöKi -
Fördermitteln finanziert, worüber wir
uns sehr gefreut haben.
Das Highlight im März war sicherlich un-

ser Osterbasar. Wie bereits letztes Jahr
haben wir an einem Nachmittag in der
Turnhalle verschiedene Stände aufge-
baut, bei denen Eltern, Geschwister,
Großeltern und andere Verwandte Früh-
lingshaftes und Österliches erwerben
konnten. Alle Produkte waren von den
Kindern selbst hergestellt und wurden
natürlich auch mit dem nötigen Stolz un-
ter die Leute gebracht. Mit selbstgeba-
ckenen Kuchen und Kaffee konnten es

sich die Besucher gemütlich machen und
miteinander quatschen. Alle Einnahmen
fließen in unsere Spardose. Schon bald
können wir uns einen Wunsch für den
Garten erfüllen.
Als nächstes möchten wir uns bei den
Mitarbeitenden und den Bewohner*in-
nen des Haus Weserhof bedanken, die
uns wieder einmal ganz herzlich am
Donnerstag vor Ostern bei sich
empfangen haben. Die Kinder durften
durch den Garten flitzen und Leckereien
suchen. Für die Kinder ist diese Aktion
immer eine wahre Freude und ich vermu-
te mal, für alle Erwachsenen auch.
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Im April hat sich in der Kita etwas ganz
Besonderes abgespielt: Wir haben Küken
ausgebrütet. Alles hat damit angefan-
gen, dass wir befruchtete Eier in einen
Inkubator (Brutkasten) gelegt haben. Die
Eier wurden bei konstanten 37,8 Grad
ganz, ganz langsam gedreht, genau so
wie es eine Henne in ihrem Nest auch
machen würde. Ab und zu musste für ein
gutes Raumklima ein Wasserschälchen
neu befüllt werden und oben am
Brutkasten regulierte eine Rosette die
Luftzirkulation.
Dann mussten sich die Kinder und auch

die Erwachsenen erst einmal in Geduld
üben, und zwar 21 Tage lang. Immer wie-
der besuchten die Gruppen den Inkuba-
tor und vergewisserten sich, ob noch al-
les in Ordnung war. Die Wartezeit
überbrückten die Gruppen außerdem
mit Projekten rund um das Ei und das
Huhn. Es sind so viele tolle Sachen zusam-
mengekommen, dass wir darüber nun
eine
Ausstellung im Foyer planen. Bestimmt
kann ich darüber schon in der nächsten
Weserpost berichten.
Am 23.04.24 um 14:30 Uhr war es dann so
weit und das erste Küken ist geschlüpft.
In den darauffolgenden Stunden und vor
allem in der Nacht zum nächsten Tag
sind dann noch weitere Küken
dazugekommen.
Nachdem sie sich von der anstrengenden

Geburt erholt hatten und der nasse
Flaum getrocknet war, sind die Küken in
ihr Kükenheim eingezogen. Dort konnten
sie sich aneinander kuscheln und es sich
unter einer Wärmeplatte gemütlich
machen. Bevor die Küken zu einer Henne
(Glucke) nach Huchting gebracht wurden,
die sich ihrer angenommen hat, sind sie
noch zwei Tage in der Kita geblieben, an
denen die Kinder die Küken streicheln
und auf die Hand nehmen durften.

Geplant ist nun noch, dass wir die
Entwicklung der Küken im Blick behalten,
schließlich wollen wir wissen, wie es
aussieht, wenn aus einem Küken eine
Henne oder ein Hahn wird. In regelmäßi-
gen Abständen wird uns dazu Fotomate-
rial erreichen.

Annette Weber
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VON FRÜHLING UND
NEUANFANG
Neues aus der Kita
Seehausen
Liebe Leser und Leserinnen der Weserpost!
Am 10.04. haben wir bei schönem Wetter ein
sehr schönes Frühlingsfestmit Kindern und El-
tern gefeiert. Wir haben Blumen-Murmeln und Raupenrennen angeboten. Allen die
uns bei der Umsetzung unterstützt haben, herzlichen Dank! Wer hatte eigentlich das
schöne Wetter bestellt? Rund um diesen Tag war das Wetter schlecht, ein Segen, dass
es für unser Fest anders war!
Jetzt ist die Zeit bei uns in der Kita, wo unsere zukünftigen Schulkinder, die Dinos, viele
Termine haben. Sie besuchen zum Beispiel die Feuerwehr , es gibt eine Übernachtung

und der Kontaktpolizist Herr Bajorat be-
sucht uns.
Bevor wir uns aber von den zukünftigen
Schulkindern verabschieden, machen wir
am 30.05. mit allen Kindern einen Ausflug
in das Landheim der Gemeinde
Woltmershausen nach Everinghausen.
Darauf freuen wir uns alle sehr!
Tja… und dann bereiten wir uns auch
schon auf Abschiede und Gruppenwech-
sel bei den Kindern vor. Unsere “Dinos”
werden in die Schule verabschiedet und
die Krippenkinder werden in die Gruppen
für über dreijährige Kinder wechseln.
Unser gemeinsames Sommerfest findet
am 14.06. mit einem schönen Gottes-

dienst und anschließendem Fest mit Spielen in der Kita statt.
Abschied ist auch mit Neuanfang verbunden, in neuen Gruppen und auch neu in
unserer Kita. Nach den Sommerferien starten zwölf Kinder neu bei uns. Den Kindern
und ihren Eltern wünschen wir, dass sie schnell Vertrauen zu uns finden, sich wohl und
gut bei uns aufgehoben fühlen.
Für die bevorstehenden Veränderungen, den Übergängen und Verabschiedungen
möchten wir euch folgenden Segensgruß weitergeben:
„Egal, was du bist, egal wer du bist, egal wie du dich findest: Du sollst und wirst ein
Segen sein. Gott traut es dir zu!“ Claudia Mohr
Die Kita Sommerferien Schliesstage sind vom 15.07. bis 05.08.2024.
Wir wünschen allen eine schöne, erholsame Sommerzeit!

Für die Kolleginnen der Kita: Gabriele Wulff und Svenja
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SALVATOR MUNDI
(Erlöser der Welt)
Leonardo da Vinci (zugeschrieben)
Um 1500, Ölfarbe auf Holz
66x46cm

Wir sehen ein Bild: Eine langhaarige bärti-
ge männliche Person dem Betrachter zu-
gewandt. In der linken Hand eine Kristall-
kugel haltend, die rechte Hand erhoben,
der Zeige-, und der Mittelfinger sind ge-
kreuzt in segnender Geste. Die Person
trägt ein reiches Gewand, mit Bordüren
am Halsausschnitt verziert und über der
Brust diagonal gekreuzt. Der Hintergrund
ist dunkel Leere – nichts. Es ist der Hei-
land. Der Erlöser der Welt. Die Herkunft
des Bildes ist bis heute spekulativ.
Aus Geschichtlichen Überlieferungen
geht hervor das es um 1649 einmal im Be-
sitz Kaiser Karl I war. Nach dessen Tod kam
das Bild nach England an den Herzog von
Buckingham, dessen Sohn es aber 1763
versteigern ließ. Dann verliert sich die
Spur. Nach 1900 ist belegt das sich das Ge-
mälde im Besitz der englischen Textil-
händler-familie Cook befand. Zum damali-
gen Zeitpunkt wurde es als Werk des Leo-
nardo Schülers Boltraffio anerkannt. Die
Nachfahren Cooks versteigerten das Bild
schließlich 1958 für 45 englische Pfund. Es
war fortan in Amerika zuhause und ging
durch verschiedene Hände und Kunst
Konsortien. Im Jahre 2005 war nun mehr
der New Yorker Kunstsammler Robert Si-
mon der Besitzer. Es sollten wieder Jahre
vergehen, bis eine berühmte Restaurato-
rin beauftragt wurde, vor dem Verkauf bei
dem berühmten Auktionshaus Sotheby`s
eine sorgsame Reinigung des Bildes
durchzuführen sowie zahlreiche Überma-
lungen zu entfernen. Nach der Beendi-
gung Ihrer Arbeit war sie die erste, die

aufgrund der unverwechselbaren Mal-
technik genannt „Smufato“ für ital.:ver-
raucht, verschwommen, schlussfolgerte
es könnte durchaus möglich sein, dass es
ein Werk Leonardos sei. Zudem befinden
sich in Leonardos Aufzeichnungen Skiz-
zen des Faltenwurfs des erhobenen Är-
mels der rechten Hand. Ihre Meinung
wurde zu der Zeit von vielen anderen Ex-
perten geteilt, sodass das Bild in der Auk-
tion 2013 den Preis von nunmehr 80 Mil-
lionen US Dollar aufrief. Im selben Jahr
wurde es erneut verkauft, mit einer Stei-
gerung für 127,5 Millionen US Dollar. Das
reichte aber noch nicht, in einer erneu-
ten Auktion bei Christies in New York
wurde 2017 nach 45 Geboten das Bild für
450,3 Millionen US Dollar an einen unge-
nannten Bieter verkauft. Es ist somit das
teuerste versteigerte Kunstwerk über-
haupt. Zum Ende lohnt es sich noch zu
erwähnen, das in einem Bericht des Wall
Street Journal von 2019 zu lesen war, der
„Salvator Mundi“ wurde ausgewählten
Gästen auf der Yacht des saudischen
Kronprinzen Mohammed bin Salman ge-
zeigt.

Matthias Scholl
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SPIELETIP: CABANGA
3-6 Spieler/ab 8 Jahre /20 Min. /ca. 9 €
Versucht durch geschicktes und
möglichst lückenloses Ablegen so
schnell wie mögliche Eure Handkarten
loszuwerden, denn die geben am Ende
Minuspunkte. Dummerweise sind da
aber die Mitspieler, die jede doch noch
auftretende Lücke nutzen und schon
bekommt man wieder Karten zugewor-
fen. In der Tischmitte befinden sich die 8
Startkarten in zufälliger Zuteilung an den
4 Reihenkarten. Reihenkarten bestim-
men die Farbe der Karten, die links und
rechts von ihr abgelegt werden dürfen.
Die 72 Karten in 4 Farben zeigen je die
Werte 1 - 18. Wählt einen Startspieler,
gebt jedem Spieler 8 Handkarten und
spielt reihum immer einen Spielzug, bis
jemand nach seinem Zug keine Handkar-
ten mehr besitzt. Übrige Karten bilden
den verdeckten Strafstapel.
Ablauf deines Spielzuges:
1) Karte ausspielen (Pflicht): Lege genau 1
Handkarte auf einen der beiden Stapel
neben der farblich passenden Reihenkar-
te. Es gibt keine Bedingungen dafür.
Spielst du die selbe Farbe wie die Person
vor deinem Zug, musst du nun 1 Strafkar-
te ziehen.
2) Cabanga! ansagen (optional): Sollte
nun zwischen den beiden oberen Karten

der Stapel aus Schritt 1
eine Zahlenlücke entstan-
den sein (egal, ob auf-
oder absteigend), darf je-
der Mitspieler mit Karten,
die in die Lücke passen,
GENAU DIR 0 bis alle
davon zuwerfen. Dazu ruft
er "Cabanga!". Beispiel: Lü-

cke: 6 - 12 erlaubt
Zuwurf der Karten
mit Wert 7, 8, 9, 10,
11. Du nimmst aber
keinesfalls diese
Karten auf - sie lan-
den auf dem Abwurfstapel - sondern du
ziehst entsprechend viele Strafkarten.
Das war dein Zug. Was passiert, wenn du
am Ende deines Zuges keine Kartenmehr
hast? Der Durchgang endet nun nur
dann, wenn dir nicht noch Karten zuge-
worfen werden. Solltest du dagegen gar
nicht am Zug sein und nur durch Zuwer-
fen an einen Mitspieler nun eine leere
Hand haben, zieht der andere Spieler
noch Strafkarten nach, bevor der Durch-
gang endet. Jeder Spieler erhält für seine
verbliebenen Handkarten je nach Angabe
darauf 1 bis 3 Minuspunkte. Sollte nun je-
mand mindestens 18 Minuspunkte ha-
ben, endet die Partie. Es gewinnt, wer die
wenigsten Minuspunkte verbuchte. An-
dernfalls folgt ein neuer Durchgang. Man
kann natürlich auch andere Zielwerte
vereinbaren. Die Spannung des
Spiels liegt halt genau darin, dem Karten-
zuwurf der Mitspieler zu entgehen. Das
verlangt durchweg Vorausplanung, um
nicht einige Züge später in eine ungüns-
tige Lückenkombination gezwungen zu
werden. Natürlich ist auch Nachdenkzeit
angebracht beim Zuwerfen, denn unter
Umständen ist es voreilig, bestimmte
Karten einem Mitspieler zuzuwerfen und
später in der entsprechenden Farbe
selbst eine große Lücke zu haben. Das
kann passieren, wenn man sich nicht
komplett von einer solchen Farbe befrei-
en konnte.

Peter Berndt
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SPIELETIP: PUSDORFTOPIA
Wo Woltmershausen, Rablinghausen und
Seehausen verschmelzen - ein Spiel voller Spaß
und Teamgeist!
Unsere drei Gemeinden sind durch Vieles miteinan-
der verbunden. Von den gemeinsamen Festen und
Traditionen, die seit Generationen von den Men-
schen gefeiert werden, bis hin zur herzlichen Ver-
bundenheit und Solidarität innerhalb unserer viel-
seitigen Gemeinschaft. Und nun, als eine weitere
Stärkung unseres Gemeinschaftsgefühls, haben wir
zusammen das aufregende Spiel Pusdorftopia ent-
wickelt.
Es vereint die Vielfalt und Einzigartigkeit unserer
drei Gemeinden und bietet uns allen die Möglich-
keit, gemeinsam neue Momente zu erleben und
noch enger zusammenzuwachsen.
Wir Teamer*innen hatten eine klare Vision: Wir woll-
ten ein Spiel entwickeln, das nicht nur den Team-
geist stärkt, sondern auch allen Gemeindemitglie-
dern viel Freude bereiten könnte und in sämtlichen Gemeinden gespielt werden kann.
Die Idee, das Spiel gemeinsam mit den diesjährigen Konfirmand*innen zu gestalten,
war ein voller Erfolg! Nicht nur das Spiel selbst erweist sich als großer Spaß, auch der
Prozess seiner Entstehung war eine schöne Erfahrung, an der viele mitgewirkt haben.
Die Vielseitigkeit und Abwechslung des Spiels machen es besonders: Mal musst du ei-
nen Begriff wie 'Taufe' zeichnen, im nächsten Moment trittst du in einem Duell gegen
einen Mitspieler an, um so schnell wie möglich einen EJHB-Kugelschreiber zu finden.
Jeder erspielte Punkt wird mit einem Stern belohnt!
Das Team, das zuerst alle Sterne gesammelt hat, gewinnt. Doch Vorsicht ist geboten:
Ein Team kann Sterne auch in einemWürfelduell verlieren oder durch Zahlung von Kir-
chensteuer einbüßen.
Trotzdem steht der Spaß stets im Vordergrund – nicht zuletzt, weil Diakonin Cordula
Rodewald, Pastorin Hannah Detken und Pastor Jürgen Hamelmann ebenfalls ihren
Platz auf dem Spielfeld gefunden haben. Doch nicht nur das, auch jede Kirche ist durch
eine Zeichnung auf dem Spielfeld vertreten, was einen besonders persönlichen As-
pekt von Pusdorf im Spiel darstellt.
Wenn du neugierig geworden bist und Lust hast, eine Runde mit uns zu spielen, dann
komm dochmittwochs um 18 Uhr in den Jugendraum der Christuskirche in Woltmers-
hausen. Dort erwartet dich nicht nur eine gesellige Rundemit vielen lustigen Momen-
ten, sondern auch leckeres Essen und tolle Gesellschaft.
Wir freuen uns darauf, dich dort zu sehen!



37



38



39

KONFIRMATION 2024

Auch dieses Jahr freuen wir uns darauf, Jugendliche aus unseren drei
Gemeinden konfirmieren zu können.

Am Samstag dem 8. Juni um 11. 00 Uhr ist es soweit!
Und soviel sei verraten: Unsere Jugendlichen werden aus der Konfir-

mation unter dem Schirm des Höchsten herausgehen!

Ev. Kirchengemeinde der Christuskirche Woltmershausen
Laura Absolon
Rachel Eke

Levin Fragoso
Mika Kreutzträger
Liliana Nickel

Alexia-Arianna Roch

Rablinghausen
Fynn Borchers

Ben Domingues e Silva
Malte Klemp
Charlyn Pridöhl
Niklas Schilling
Matti Schüler

Skady Kempermann

Seehausen
Mika Bube

Fritz Mahlstedt
Emma San

Wir freuen uns schon!

Diakonin Cordula Rodewald und Jürgen Hamelmann



Aus Woltmershausen:

Jürgen Adolf Franz Schidzick

Ilse Sophie Frieda Mohrmann,
geb. Dehnbostel

Monika Gand, geb. Krombholz

Andrea Beu

Aus Rablinghausen:

Hannelore Seibert geb.
Farwick

Jürgen Lawrenz

Horant Sighart Wohlleben

Hilde Schmincke geb.
Butte

Karin Kahrels geb. Rische

Hermann Lühning

Erich Killig

Gerd Dmuschewski

GETRAUT WURDEN:

In Woltmershausen:

Arman und Jana Kaya, geb. Schulze

GETAUFT WURDEN:
In Seehausen:

Emma San

In Woltmershausen:

Lina Göbel
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IN DEN LETZTEN MONATEN MUSSTEN WIR
UNS VERABSCHIEDEN VON:
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Bankverbindung Gemeinde Rablinghausen:
Bankverbindung: Sparkasse Bremen
IBAN: DE 54 2905 0101 0001 0092 24 BIC: SBREDE22XXX
Bankverbindung Gemeinde St. Jacobi Seehausen:
Sparkasse Bremen
IBAN: DE 86 2905 0101 0001 0866 36 BIC: SBREDE22XXX
Bankverbindung Gemeinde der Christuskirche Woltmershausen:
Sparkasse in Bremen
IBAN: DE 09 2905 0101 0001 1348 73 BIC: SBREDE22XXX

Auflage: 3660 Stück

Bildnachweise: Schmidt (Titel/S.1/11/12); Hamelmann (S.2); Berndt (S.6/35); Detken
(S.9/13/14/15/16/17/42); Madaj (S.14); Jenne (S.14); Bouwer (S.15); Buchholz (S.21); Rodewald
(S.36); Weber (S.29/30); Trapp (S.31); Scholl (S.33)

Sprechzeiten Gemeindebüro Woltmershausen:
Montag, Dienstag und Donnerstag von 10-12 Uhr

Impressum:
Der Gemeindebrief wird von den Kirchenvorständen der Kirchengemeinden
Rablinghausen, Seehausen und Woltmershausen herausgegeben:
Ev. Gemeinde Rablinghausen, Rablinghauser Deich 4, 28197 Bremen
Ev. Gemeinde Seehausen, Seehauser Landstr. 168, 28197 Bremen
Ev. Kirchengemeinde der Christuskirche Woltmershausen, Woltmershauser Str. 376,
28197 Bremen

Sprechzeiten Gemeindebüro Seehausen:
Montag von 10-12 Uhr
Donnerstag von 16-18 Uhr

Sprechzeiten Gemeindebüro Rablinghausen:
Montag, Mittwoch, Donnerstag und Freitag von 10–12 Uhr
und am Dienstag 15-17 Uhr!
Friedhofsbüro: Dienstag 9-12 Uhr und Donnerstag 15-17 Uhr

HTTPS://WWW.KIRCHE-BREMEN.DE/WESERGEMEINDEN-AM-DEICH/
HTTPS://WWW.KIRCHE-BREMEN.DE/CHRISTUSKIRCHE-WOLTMERSHAUSEN/

FOLG UNS AUF
INSTAGRAM!

FOLG UNS BEI
WHATSAPP!
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...DAS ENDE VOM
REGENBOGEN MUSS DOCH
IRGENDWO SEIN!
Es ist ein ganz normaler Tag bei Lotta
und Herbert dem Schaf. Sie sitzen im
Garten und genießen die ersten Früh-
lingssonnenstrahlen, als am Horizont auf
einmal dunkle Wolken auftauchen. Her-
bert blickt besorgt in die dunkelblaue
Wolkenwand und stupst Lotta an, die
noch nichtsahnend mit geschlossenen
Augen im Liegestuhl liegt. “Was denn?”
fragt sie genervt undmacht ein Auge auf.
Herbert zeigt auf die dunklen Wolken.
“Och nö, schon wieder Regen.” sagt Lotta
und stöhnte.
Doch dann setzt sie sich ruckartig auf
und strahlt. “Herbert, wenn es jetzt
gleich regnet und noch die Sonne
scheint, dann gibt es irgendwo einen Re-
genbogen! Vielleicht ja genau hier, wenn
wir Glück haben. Komm pack deine Sa-
chen!” Herbert schaut verwirrt, als Lotta
aufsteht und anfängt ihren Rucksack zu
packen: Kekse, Gummistiefel, Regen-
schirm, Sonnenbrille und ein Kissen packt
sie ein. “Jetzt guck doch nicht so!” weist
sie das Schaf zurecht “Wir machen uns
jetzt auf und finden endlich das Ende des
Regenbogens! Und wer weiß, was uns da
erwartet?
Und schon hat sie Herbert bei der Hand

genommen, bevor er “Mäh” sagen kann
läuft sie mit ihm die Straße entlang. “Da,
siehst du? Ich hab es doch gewusst, ein
Regenbogen!” Da ist er, leuchtend und
strahlend und so schön bunt. “Jetzt müs-
sen wir nur noch schnell bis zu seinem ei-
nen Ende laufen und dann wissen wir
endlich, was da ist. Ich glaube ja, da ist ein
Riesentopf voll bis an den Rand mit Kek-
sen. Mit den allerbesten Keksen der gan-
zen Welt.” Summend läuft Lotta los und
Herbert galoppiert ihr hinterher. Herbert
träumt von einer riesigen Wiese da am
Ende des Regenbogens mit dem besten
aller Gräser.
Sie laufen und laufen, das Ende vom Re-
genbogen immer fest im Blick. Doch ir-
gendwie läuft da was schief. Sie laufen
und laufen, doch das Ende vom Regenbo-
gen will einfach nicht näher kommen.
Stattdessen fängt der Regenbogen im-
mer mehr an zu verblassen. Irgendwann
bleibt Lotta stehen und lässt enttäuscht
ihren Rucksack fallen. “Herbert, was ma-
chen wir denn nur falsch? Warum finden
wir denn dieses Ende vom Regenbogen
nicht?” Herbert schüttelt auch nur den
Kopf und lässt sich auf den Weg plump-
sen. Lotta setzt sich dazu und lehnt den
Kopf an sein weiches Fell. Zusammen
schauen sie den Regenbogen an, so lan-
ge, bis er ganz verblasst ist.
Lotta nimmt einen Keks aus ihrem Ruck-
sack und bricht ein Stück für Herbert ab.
So sitzen sie da, kuscheln, essen den Keks
und schauen in die Wolken.
“Weißt du was Herbert?” sagt Lotta nach
einer Weile. Und Herbert nickt nur. Er
weiß genau, was Lotta sagen will: Genau
so ist das Ende vom Regenbogen. Zusam-
men gekuschelt mit Keks und Blick in den
Himmel.
Genau so muss es sein.
Genau das ist ein Segen.



Pastorin Hannah Detken 51 70 50 97
hannah.detken@kirche-bremen.de

Pastor Jürgen Hamelmann 54 35 28
juergen.hamelmann@kirche-bremen.de

Gemeindebüro Rablinghausen
Saskia Meyer

54 02 00
FAX 52 99 80
rablinghausen@kirche-bremen.de

Gemeindebüro Seehausen
Martina Klusmann

54 47 92 FAX 52 89 496
buero.seehausen@kirche-bremen.de

Gemeindebüro Woltmershausen
Veronika Mester

54 07 50
buero.woltmershausen@kirche-bremen.de

Diakonin
Cordula Rodewald

54 07 50/52 99 82
jugend-woltmershausen@gmx.de

Kantorin Woltmershausen
Manuela Buchholz

89 84 60 98 (außer montags)
manuela.buchholz@kirche-bremen.de

Küster Woltmershausen
Jurij Rempe

01573 5344537 und 52 88 550
(außer montags)

Friedhofsbüro Rablinghausen
Monika Niederbockstruck
Tatjana Claus

54 02 00

Friedhofswartin Rablinghausen/Seehausen
Tatjana Claus

01551/0704824

Zwergengruppe/Die kleinen Strolche 54 63 77

Kita-Leitung Woltmershausen
Annette Weber

54 01 91
kita.christuskirche-woltmershausen@kirche-
bremen.de

Kita-Leitung Seehausen
Gabriele Wulff

52 85 642
kita.st-jacobi-seehausen@kirche-bremen.de

You-Treff Seehausen (David Helfen) 0173/5287149

WIR SIND FÜR SIE UND EUCH DA:

HTTPS://WWW.KIRCHE-BREMEN.DE/WESERGEMEINDEN-AM-DEICH/
HTTPS://WWW.KIRCHE-BREMEN.DE/CHRISTUSKIRCHE-WOLTMERSHAUSEN/


